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Modulbezeichnung: Zukunft von Arbeit, Arbeitsmarkt und Beruf.                  

Aktuelle Entwicklungen und interdisziplinäre Beiträge Modul-Code  

Art des Moduls 

 

 

 

☐Pflicht 

☒Wahlpflicht  

☐Wahl 

 

 

Wissenschaftliche Weiterbildung 

 
 

ECTS-Punkte 5 

Semester 2 Workload (Std.) 125 

Dauer ein Semester davon Präsenzstudium, zu Teilen in 

synchroner Online-Präsenz (Std.) 

40 

Häufigkeit 
Einmal pro 

Semester   davon Selbststudium (Std.) 
85 

Voraussetzung für die Teilnahme 

Erfolgreiches Absolvieren des Moduls „Erweiterte 

Beratungskompetenz  

Verwendbarkeit des Moduls  
Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul im Rahmen des 

Zertifikatsprogrammes „Professionelle Beratung“ 

Prüfungsform Projektarbeit, Portfolio-Arbeit, Studienarbeit mit Vortrag 

Modulverantwortung Prof. Dr. Ralph Conrads 

Lehrende 

Professorinnen und Professoren, Wissenschaftliche 

Lehrkräfte, Fachlehrkräfte, Lehrbeauftragte 

Lehr- und Lernformen  Vortrag, Gruppenarbeit, Projektarbeit 

Lernmedien 
Fallstudien, Digitale Medien, Lehrvideos, Quiz, 

Fachbücher & -aufsätze, Studienskript 

Qualifikationsziele des Moduls 

Die Studierenden können  

• aktuelle Entwicklungen analysieren und erkennen, 

• zukünftige Entwicklungsszenarien ablesen, 

• Schlussfolgerungen ziehen für die BA als Arbeitgeberin & Erbringerin sozialer Dienstleistungen, 

• auf der Kunden-Ebene Einflussfaktoren gruppen-, milieu- und lebenslagenspezifisch aufzeigen, 

• Wissen auf Unternehmensentwicklungen und Berufsbiografien und -verläufe übertragen, 

• Chancen & Herausforderungen im Kontext der Inklusion und Teilhabe am Arbeitsleben 

reflektieren, 

• mit Netzwerkpartnern kooperieren, 

• Informationen finden, abgleichen und in Szenarien übertragen (Wissensmanagement) 

• Wissen in Beratungshandeln ggü. Ratsuchenden anwenden. 

Lehrinhalte des Moduls 



 

(1) Makrotrends und zukünftige Arbeitswelten: Makrotrends verstehen, Veränderungen und 

Zusammenhänge in der Arbeitswelt erkennen (Globalisierung, Arbeit 4.0, Digitalisierung, sozial-

ökologische Transformation etc.), Betrachtungsebenen ansprechen (Makro-, Meso-, Mikroebene) 

 

(2) Technologische und digitale Transformation: Entwicklung der technologischen/digitalen 

Transformation generell (allgemein gültige Trends) und ausgewählte branchen- bzw. 

tätigkeitsspezifischen Besonderheiten (z.B. Pflege, Handwerk, Verwaltungsarbeit, industrielle 

Montagetätigkeiten etc.) 

 

(3) Individuelle Herausforderungen der Transformation und „future skills“: Entwicklung der 

Anforderungen aus Beschäftigtensicht (körperliche/mentale Gesundheit, Arbeitsumgebung, 

arbeitskulturell, Kommunikations- und Führungskultur, Kollegialität, Kompetenzen und 

Qualifikationen), FutureSkills und GreenSkills im Kontext von Klassifikationssystemen und 

Datenbanken  

 

(4) Bundesagentur für Arbeit in der Arbeitswelt 4.0: Folgen der Entwicklungen und mögliche 

Herausforderungen für eine BA der Zukunft (eine Einbindung von Expert*innen und 

Referent*innen aus dem Kreis der Initiativen „BA der Zukunft“ und der „Arbeitsgruppe 

Transformation am Arbeitsmarkt“ ist angestrebt) 

 

(5) Qualifizierungs- und Weiterbildungsberatung in der Arbeitswelt 4.0: Ableitung von 

Anforderungen für eine Qualifizierungs- und Weiterbildungsberatung aus obigen Themenfeldern 

 

(6) Übertragung ins eigene Wissensmanagement: Ableitung von Themen für ein 

Wissensmanagement für BA-Beschäftigte unter Zuhilfenahme des Golden Circle und im 

strukturierten Abgleich mit den Makrotrends und den Themenfeldern 

 

(7) Teilhabe am Arbeitsleben 4.0 – der inklusive Arbeitsmarkt: berufliche Rehabilitation in Zeiten 

des Wandels, inklusiver Arbeitsmarkt - Herausforderungen und Chancen, die Rolle der 

beteiligten Akteur*innen im Wandel, New Work inklusiv, Digitalisierung und ihre Auswirkungen 

etc. 
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